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Beil « ge
zu Rro. 56,

des Großherzogl . Badischen Anzeige » Blatts
für den Dretfam * Kreis . i «2s.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen. .

G a n t - Edikt . '

( 3) Gegen den Handelsmann Franz Adel
Müller von Schliengen , wohnhaft
dahier , wird hiemit Gant - Prozeß erkannt /
nnd öffentkiche Schuldenliquidation auf .

den 21 . In ly d. 3 »
in diesseitiger Amtskanzlei ungeordnet ' wöbet
die betreffenden Gläubiger Morgens 9 Uhr
entweder in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen und ihre For -
derungen unter Vorlage der Beweis . Urku «.
den um so gewisser anzumelden haben / als
ste sonst von der gegenwärtig vorhandnr «
Masse ausgeschlossen würden .

Zugleich wird man die versammelten Gläu -
ttgrr wegen nach zu treffenden Dispositio -
«rn über daS vorhandene Massen- Bermögen
vernehme » , wobei der Ausbleibende als der
Erklärung der Mehrzahl beipstichrend brlrach .
ter werden wird .

«Staufen , am 20 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt . '

Frech .
Mund todtrrklärung und Schul -

deuliquidation .
(3> Mathias Stephan von Nieder .

E m m e n d i y g e n wird im ersten Grad für
mundtodt erklärt , und ihm Ferdinand Fi .
scher von da , alS AufstchtSpfleger beigegeben ,
was hiemit zur öffentlichen Kennrniß mit dem
Anhang gebracht wird , daß mit Mathias
Stephan ohne Einwilligung seines Pflegers
dir im Landrechk . Satz 513 beiiimmtr Rechts -

gcschäfte nicht gultig können eingegangt «
« erden.

Zugleich wird Tagfahrt zu dessen Schul-
denligu'. dation auf

D o n n e r st a g b e n 14 . I « l t d . I .
Vormittags 2 Uhr anberaumt , und seine
Gläubiger werden unter dem Präjudiz vor -
geladen , daß diejenigen , welche ihre Forde¬
rungen an diesem Tag nicht liquidieren , sol¬
len angesehen werden , als hätten sie mit dem
Stephan nach ferner Mundtodtmachung kon-
irahirt .

Emmendingen , den 29 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S t ö s s e r.
Verschollenheitserklärung .

( 3 ) Joseph und Dominikus Baumgart¬
ner von Todtmoos Glaßhütte wer¬
den andurch auf die fruchtlos abgelaufene
VorladungS « Frist vom 28ten März 182S
«lS verschollen erklärt .

Et . Blaßen den 24 . Juni 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
M u n d t 0 d . E r k l ä r u n g.

k3) Die Michael F i s ch e r f ch c » Ehe¬
leute von hier werden im ersten -Grade
«mndtod erklärt , und dies mit dem Anfüge «
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß We¬
bermeister Georg Ams dahier als AufsichtS-
pfleger bestellt ist.

Waldkirch , am 24 . Juni 1525 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meyer .
DiebstahlSanzeige . .

( 2 ) Am 30. Mai d. I . Mittags zwifche» >
12 und iji auf 4 Uhr wurden dem Sto -ib-
hatter Johann Eckert- zu Segalen 35 bi» >
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36 fl. an kaarem Geld aus einem Kasten in
- er Stubenkammer entwendet.

Das Geld befand sich in zwei Geldbeutel,
nämlich in einem seidenen , sogenannten Zieh,

brutel waren 7 große Thaler , worunter 5

Brabanrer , und 2 Schwerdrhalcr zusammen
18 fl . 54 kr.

Sobin in einer Schweinsblaker an Münz
und kletnen Thalern etwa 15 fl . 16 kr.

Von diesem gestohlenen Gelde wurden am

Sonntag den 5 . d . M. 5 fl. io 1/2 kr . in

- er Kirche des Da «i. istkaten als - absichtlich
- adin gelegt , wieder aufgefunden.

Wir ersuchen sämmkliche wohllöbliche Be¬

hörden aus den alliälligen Thäler ' fahnden
und »bn im Betrelungsfalle gegen Rückersatz
der ' Kosten anher ctnl esern lassen zu wollen .

Sr . Blasien, den 18 Juni 1825.
^ Großherzogl . Bezirksamt.

. Ern st.

D t e b st a h l a n z e i g e n.
( 2) 1 . In der Nacht vom 13 aus den 14

Juni d . I wurden dem Andreas Rißler zu
Oveispitzenbach 66 Pfund Butler entwendet.

2 - In der Nacht vom 14 aus den 15 Ju .

ni d . I . dem Adlerwirth AmS zu Sicaetau

mittelst gewalkfammen Einbruchs 60 Piund
Garn , 80 Stuck Gansaier und i40 Stück

Hüneraier ; endlich
3 . In der Nacht vom 22 auf den 23 Ju .

«i v . I . dem Bauern Christian SchulteS zu
Biederbach ebenfalls mittelst Einbruchs HK)

Ellen Relstentuch, 100 Ellen Zwilch , 2 Wet.

berhemden und ein Paar grauwollene Slrüm .

pfe entwendet
Hrevon setzen wir sämmtliche .Behörden zur

gefälligen Fahndung «n Kcnntniß .

.Waldkirch, den 26 Junr 1825.
»Großderzogl . Bezirksamt .

Me y e r .

Diebstahlsanzeige .
( 2) Am Freitag den 24 0 . M wurden

mittelst Eioschleichens aus einem Hause dir

«nten beschriebenen Gegenstände entwendet.

Der Verdacht dieser Entwendung fällt aus

die unten ebenfalls beschriebene Weibsperson.

Sämmrliche Behörden werden ersucht , auf

die Diebin fahnden zu lassen , und sie aus

Betreten mir dem -ei ihr etwa vorgesunden

werdenden gestohlenen Effekte» anher
^

ein»
, zuliefcrn .
^Beschreibung d er gestohlenen Ef¬

fekten .
. 11. Ein blauer Weiherrock und blauer

Tschoben .
2 . E>n weiß baumwollene- oder mousseline-

ves HalSlUch .
3 . Ein blaues Halstuch mit gelben oder

roihen Strichen .
4 . Ein Halstuch mit braunem Boden un-

weißen Kranz .
5. Ein seidenes Halstuch roth und gelb

mit blauem Kranze.
6 . Zwei kleine baumwollene ' Halstücher

mit gelben Dupien .
' 7. Ein rolher Schurz ? vou türkisch Gar »

mit äußerst schmalen welßen Streifen
und roiden Trrllich gewobenen Bändel .

8. Ein weißer baumwollener oder mouffe-
linener Schurz milchalbrothen Bändel .

' 9 Zwei WetdSbilder Kappen.
10 . Zwei oder drei Paar weiß baumwol¬

lene Strumpfe .
11 . E«n Paar neue Schuhe .
12 Eine kleine Scheere .
13 . E«ne Größere .
14 Zwei Haarkämme.
15 Ein noch neues Nasluch von gelber ,

rorber Farbe
16. Zehn Stück Weibervemden lbetls mit

den Buchstaben ö . dl . tdritS mit W . A,
oder O . bezeichnet

17. Fünf blS sechs Pfunde unqesponene
lheiis weiße iheils schwarze Wolle.

18 . Etn Markikorb.

Signalement der Weibsperson .
Die H iena Meyer von Albert ist etwa-

über 5 groß , har einen schlanken Körper¬

bau , ganz schwarze mir einem Kamme aus.

gesteckte Haare , schwarze Augen , schwarj

b auneö Gesicht , kleine Nase und kleinen

Mund
Ihre Kleidung ist sranzöstschcr Art . näm¬

lich Rock und T ' choben aneinander mit lan¬

gen Acrmeln von klein aewürfeiten Zeuge ,
wobei die grüne Farbe vorsticht

Lörrach , den 2 . Juit 1825 .
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt.



-( SST ) -

DiebstahlS . Anzeige .
( 3) In der Woche vom 12 . auf den 19. d-

SU wurde der Wittwe Agarba Hug » von
OberharmerSbach 39 fl baarem Gelbe mei .

stens in Äronenkh .iler bestehend aus ihrem
Kleiderkasten diebischer Weise entwendet , so
wie ein Sak Bettsedern 7 — 8 Pfund , den

sie auf der Bühne an einer Stange hängen
gehabt , sie kann aber auf Niemanden gegrün¬
deten Verdacht haben .

Wir ersuchen ddher sämmtliche Großherzogl .
Polizeibehörden auf den etwaigen Thärer ,
der aber nicht bezeichnet werden kann , sahn ,

den , und ihn im BerreiungSsalle gefälligst
anher transvorkiren lassen zu wollen.

Sengenbach den 24 . 3 «im 1825 .
' Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
D i e b st a h l a n zeige .

fZ ) Heute früh zwischen 4 und 5 Uhr
wurden dem hiesigen Taglöhner Johann Hach
ab seiner Bleiche 38 Ellen Reisteutuch , halb ,

weiß und worin ein Stück von schwärzerem
Garn eingcwoben ist , enlwendet .

Sämmtliche Behörden werden hievon zur
gefälltgen Fahndung in Kennlniß gesezt.

Waldkirch , den 1 . Juli 1825 .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

M e y r .
Diebstahlsanzeige .

( 3) Heute wurde entdeckt , daß aus der
amtlichen Depositenkiste 94 fl . 49 kr , in
verschiedenen Münzsorten entwendet worden
sind.

Sämmtliche Behörden werden ersucht auf
den Tbälcr zu fahnden , und ihn im Belre .

tungsralle nebst dem etwa noch bei »hm vor .

gefundenen Geld wohlverwahrt anher einzu .
liefern .

Engen , den 14 . Juni 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Eckhard .
Diebstahlsanzeige .

<3 » I » der Nacht vom 16 . aur den 17 .
d - M . sind dem Weber Mathias Jmhof zu
Niederwinden zwei Stück Leinwand mtttelst
gewaltsamen Einbruchs in seine Werkstäne
von zwei Wedstuhlen abgrschnittrn und ent .
« endet worden.

DaS eine Stück Leinwand enthielt circa
5S oder 56 Ellen , war 6/4rel breit , und
die Elle 17 kr. werrh ; das andere Stück
70 Ellen lang und 2 Ellen breit , und die

* Elle 20 kr . wertb -
Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er¬

suchen zur öffentlichen Kenntniß , daß auf
die aestohlene Leinwand und ihre Verkäufer
gefällig gefahndet , und solche auf betretre »

thieher eingeliefert werden wollen . ^

Waldkirch , den i7 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

M e y r.

Diebstahls an zeig e.
( 3) In der Nacht vom 24 auf den 25 .

Mai wurde dem Andreas Schelb aus dem
Hornegeund , ( Vogte « Oberried, ) aus einem
Waschzuber folgendes entwendet :

1 . Zwei Stücke rcistene Leinwand von
circa 40 Ellen ä 16 kr . 10 fl . 40 kr.

2 . Zwei Stücke kuderne Leinwand von
circa 36 Ellen a 11 kr . 6 fl . 36 kr.

3 . Zwei MannShemde mit I . K . bezeichnet .
2 fl .

4 . Ein Weiberhemd . 1 fl .
Wir ersuchen sämmtliche Behörden auf

das Gestohlene und auf den Thäler fahnden

zu lassen - und im Entdekungsfall die Anzeige
anher zu machen .

Frerburg , den 15 . Juni 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Wetzet .

Fahndung .
( 2) Agatha Gutmann von Staufen

gebürtig , hat in Gesellschaft der hier ein -

sizenden Bernhard Kbpste'schen Ehefrau vott
Ottenheim in dem diesseitigen Amtsbezirke
mehrere Gänödiebstähie verübt , und nach
der Angabe der Letzter» noch mehrere Dieb¬

stähle sich schuldig gemacht
Bei derselben soll sich noch eine Weibs¬

person die sogenannte Tounauer Frenz
befinden , welche an einem Diebstahl eben¬

falls Tbeil genommen haben soll .
Sämmtliche Justitz und Polizeibehörde »

werden ersucht , auf die beide Weibspersonen
deren Signalement , so wett es von der

Köpfle
'fchr« Ehrfra » erhoben werde» konnte,



— ( SS

bei folgt , zu fahnden , und solche im Bett «.
tzrügSfalle anher einzuliefern .

Lahr , den Juli 1825 .
Großh . Bezirksamt .

S i g n a l e m e n t.

Agatha Gmmann ist 29 Jahre alt , « nge-

fähr 5 ^ 1" groß , hak blonde geflochtene
Haare , graue Augen , dicke Nase , großen
Mund mit aufgeworfenen Lippen , trägt um
den Kopf ein rothbamnwolleneS Halstuch ,
einen alten grauen Bibermuzen und Rock ,
ein roth und blau gestreifter Schurz , Schuhe
mit Bändeln , und ist von besetzter Statur .

Die Tottnauer Frenz sene etwa 5 < groß ,
hat blonde Haare , große schwärzlichke Augen ,
eine breite dicke Nase , großen Mund , gute
Zähne , zwischen den Augen und unterhalb
der Unterlippe eine Narbe , ein dickes Ge¬

sicht und frische Farbe , sie trägt einen weiß
und blau gestreiften baumwollenen Rock und
Jack , ein oberländer Häub ' chen mit Bä »,
dein , weiße Strümpfe und Bändelschuhe .

Fahndung und Signalement .

( 2 ) Gegen uvien signalisine Anna Maria
FSrner von Necke rau ist angczetgt , daß
sie im OberamkSorte Beliahcim folgende der
Katharina Schubert von Eberbach gehörige
Habseligkeiten entwendet bade , als :

1 , Ein rotheö schwarz melirkes kattunenes
Kleid .

2 . Ern bla» kattunenes Kleid mit rorhen
Blümchen .

5 . Einen grünen Schurz von Merino ,
ganz neu .

4 . Einen weißen Unterrock , von Kaufluch ,
stark abgetragen .

§ . Einen schwarz kattunenen Spenzer mit
weiße« Blümchen , ganz , neu .

6 . Ei » baumwollenes weißes Halstuch .,
ganz neu .

7 . Ein schwarz seidenes Halstuch , statt
abgetragen .

8 . Zwei weiße mouselinene Halstücher mit .
Krause» , das eine, neu , das andere stark
abgetragen .

5 . Ein Schemifttte mit drei Krausen von

Druck und Verlag der F . X . Kerken

; ) -
gedüpfelten Mouselin mit rother Ein¬
fassung an de » Krausen , ganz ne« .

10 Drei hänfene Hemden, etwas abgetragen .
Eämmtliche Behörde « werden daher er¬

focht , so . wohl auf obrabeschrieben « Gegen¬
stände , als auch auf die Anna Maria För «
uer zu fahnden , und dieselbe auf Betreten
zu arretieren , und unter Mitthrilung der
sich etwa ergebenden Jnzichren «» hier tranS -
portieren zu lassen.

Sie ist ungefähr 24 Jahre alt , und 5'
groß , har schwarze , gewöhnlich io einen
Zopf ausgestcckte Haare , große blaue Augen ,
großen Mund , spitzige Nase , spitziges Kinn ,
sie ist « was übelhörend und hat ein Ge¬
wächs im rechten Ohr .

Rastatt , den 4. Juli 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

F ah n d u n g.

( 3) In der Nacht vom 22 . auf den 23 .
d: M > ist der zu Kuppenhetm in Arbeir ge -
stnndene Schreinergescll Jakob Anton Groß
von Sontheim , Oberamrs Heilbronn mit
Zurüklaffung seines Wanderbuchs entflohen ,
und er hat dadurch den Verdacht einem Ne¬
bengesellen eine Tabakspfeife im Werth von
2 st? 36 kr . und einem andern 36 kr . in Geld
nebst einem hellblautüchenen Frack , im Wer -
the vdn 5 fl gestohlen zu haben , bestärkt .

P e r s 0 n . B e s ch r i e b.
Derselbe ist laut seines Wanderbuches 28

Jahre alt , mittlerer Srarur , mißt 5 Schuh
5 Zoll , Würtenberg . MaaseS , hat ein ova -
leS Gesicht , blonde Haare / breite Stirne ,
braune Augcnbraunc « , schwarze Augen , dicke
Nase , volle Wangen , breiten Mund , gute
Iähne , breites Kinn -, uud gerade Beine .

Die Polizei Behörden werden um feine
Fahndung uud Anhrrlieferung andurch er¬
sucht .

Rastalt ., de« 24 . Inn » 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Müller .

aper
' schen UnivrrürätS . Buchdruckers .
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